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  Dokument 

 

NAME Sitzung des Engeren BL-Ausschusses 

VERSION 1.0 

PROTOKOLLFÜHRER Andreas Horvath, Frank Mair 

 
VERTEILER ÖTTV, ÖTTV-Präsidium, Engerer BL-Ausschuss  

 
     

 

 
  Sitzung 

 

THEMA 2. Sitzung des Engeren Bundesligaausschusses des ÖTTV für die Spielsaison 2013/2014 

 
DATUM 14.11.2013 

UHRZEIT 18:00 – 22:30 Uhr 

DAUER 270 min 

ORT Landes-Sportschule St. Pölten, Seminarraum 2. 

 
ANWESEND Engerer BL-Ausschuss: Mag. Rudolf Sporrer, Dr. Reinhold Luckeneder, Andreas Horvath, Mag. Frank 

Mair, Hugo Hrncir, Paul Stadler, Stanislav Fraczyk, Werner Feuerabend, Gerhard Demelbauer (Gast). 

Entschuldigt: Irene Burian, Tarek Al-Samhoury, Andreas Meixner, Hasibeder Gerhard 
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  Punkte 

 

PUNKT 1) Begrüßung und Rückblick auf das Bundesliga – Opening 

Nach der Begrüßung der anwesenden Funktionäre, gibt Frank Mair einen kurzen Überblick über das 
Bundesliga-Opening in Linz. Sportlich war das Turnier eine gute Sache, besonders spannend ab den 
Halbfinali und man konnte sich einen guten Überblick über die Aufstellungen der Mannschaften 
machen. Großen Anklang fand die Veranstaltung beim Hauptsponsor (EasyTherm).  

Die negativen Punkte waren das Spielsystem (Samstag war die Veranstaltung zu lang) und die TV-
Übertragung (Qualität war überschaubar). 

Diskussionspunkte danach waren:  

 Die Entscheidung auf 5 Punkt, soll jedoch beibehalten werden. 

 Das zu lange Spielsystem, hier wäre eine Reduktion auf 2 gewonnene Sätze denkbar.  

 Die Bonuspunkte, hier sollen künftig bis zu 12 Bonuspunkte (Ligaabhängig) damit jede 
Mannschaft bis zum Ende um Punkte kämpfen kann.  

 Zu wenig Platz in der Halle aufgrund von zu wenig Zuschauerplätzen bzw. Zuschauer in der 
Halle und nicht auf der Tribüne, es soll langfristig in größere Hallen gezogen werden. 
Multiversum soll eine Alternative bieten, auch Stockerau! 

 Schiedsrichter waren überfordert durch die lange Einsatzzeit, Lösung sollen mehr 
Schiedsrichter sein.  

 

PUNKT 2) Laufende Meisterschaft 2013/14 

Diskussion von laufenden Problemen im Meisterschaftsbetrieb: 

Herren: 

 Schiedsrichterproblematik: Mangelnder gegenseitiger Respekt. Durch die Gebietszuordnung 
sind sowohl Schiedsrichter als auch Funktionäre voreingenommen und befangen. 

 Nachwuchsspieler ein Problem. Kritikpunkt siehe Antrag von Saalfelden vom 11.07.2013. 

Damen: 

 Verpflichtende Nachwuchsspielerin in der 2. Bundesliga (NW-Spieler JA-NEIN) wird aktuell 
abgestimmt (Fragebogen), die Jugend-förderung soll aber auf jeden Fall erhalten bleiben. 

 

PUNKT 3) Adaptierung der BL-Bestimmungen für die Saison 2013/2014 

Folgende Punkte sind zur Diskussion bzw. zur Abstimmung gebracht worden:  

 

Abstimmung: Im Doppel soll verpflichtend der NW-Spieler eingesetzt werden. 

 Ergebnis: 5 Pro Stimmen, eine Enthaltung, keine Contra Stimme.  

 Antrag wird dem Präsidium zur Zustimmung vorgelegt.  

 

Abstimmung: Das Antreten bei 2 Auswärtsspiele pro Sportjahr (2 BL Herren) ohne NW-Spieler 
sanktionslos möglich, dies gilt nur für den Grunddurchgang und nicht für Opening und 
Finalturnier. 

 Ergebnis: 6 Pro Stimmen, keine Enthaltung, keine Contra Stimme.  

 Antrag angenommen. 

 

 

 

PUNKT 4) TV-Spiele in Ligist (22.11.2013) und Stockerau (02.12.2013) 

Organisatorische Schwierigkeiten (Ligist) sind noch vorhanden, ein gewohnter Ablauf muss sich erst 
einspielen. Die einheitliche Form bzw. das Layout sind für Banden und Plakate wichtig. ORF hat die 
Sendezeiten schriftlich zugesagt. 
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PUNKT 5) Initiative Damentischtennis 

Details befinden sich im Anhang 1 

 

PUNKT 6) BL-Finanzen 

Vermarktungskonzept inkl. Markenwertfindung wurde vorgestellt. Den neuen Verteilungsschlüssel der 
BL-Gewinne findet man im Finanzteil der aktuellen BL-Bestimmungen. 

 

PUNKT 7) BL-Rechtsordnung 

1. Fall 1. BL Herren: Ligist gegen Stockerau:  

Weitere Vorgehensweise: Die Regelung sieht vor, dass durch den Abbruch das 

Spiel strafverifiziert wird (genauer Wortlaut, Spiel nicht ausgetragen). Strafe (an 

Herrn Fraczyk persönlich) 200 EUR, Vergütung durch Ausrichtung Sammelrunde 

100 EUR und Bewährung bis Ende Spielzeit 2013/2014. Das Spiel wird 

strafbeglaubigt (4:0 für Ligist), dadurch kein Punkt für Antreten. 

2. Fall 2. BL-Damen: Oberschiedsrichterbeleidigung durch einen Betreuer von 

Gumpoldskirchen (Huber Thorsten):  

Weitere Vorgehensweise: Strafe 100 EUR an den Verein, Verursacher Huber 

Thorsten wird mit einem Coachingverbot für 2 Damen-Sammelrunden belegt. 

3. Fall 2. BL-Damen: Falsch eingetragene Spielerin bei Baden gegen Kirchbichl. 

Weitere Vorgehensweise: Spiel wird mit 0:7 für Kirchbichl strafbeglaubigt, Strafen 

40 EUR für Kirchbichl, 80 EUR für Baden. 

4. Fall 2. BL Herren: Kein Einsatz eines NW-Spielers (Leoben) bei Spiel SV-Leoben gegen 

Wels 2 bzw. gegen Oberndorf.  

Weitere Vorgehensweise: 0:6 für Wels 2 bzw. Oberndorf und 200 EUR Strafe 

(Leoben), analog zur Langenlois-Entscheidung. 

 

  

 Schluss: Frank Mair schließt die Sitzung um 22.30 

 

  

  

 
  Hinweis 

 

Sofern nicht innerhalb von 14 Tagen ab Veröffentlichung im Verteiler Einspruch gegen den Inhalt des Protokolls 
erhoben wird, gilt dieses automatisch als genehmigt. Innerhalb des Zeitraumes können jederzeit Änderungs- oder 
Ergänzungswünsche an den Autor des Protokolls herangetragen werden. Bei nachträglichen Änderungen oder 
Ergänzungen des Protokolls ist dieses erneut im Verteiler zu veröffentlichen. 
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Anhang 1 

 

 


